
Moin Cuxhaven

VON JAN UNRUH

In jedem
siebten Ei...
Kennen Sie den Nachtwäch-
terschlumpf? Seit Mitte der
80er Jahre ist er ein Star. Um
genau zu sein. Er ist DER Star
seiner Szene. Der kleine Roh-
ling aus Hartplastik ist die
teuerste Überraschungs-Ei-Fi-
gur überhaupt. Sagenhafte
12.000 Euro kostet der begehr-
te Sammlerschatz. Diese In-
formationen hatte ich damals
als Kind zwar noch nicht, die
Begeisterung für Ü-Eier-Figu-
ren war dennoch ausgeprägt.
Das Versprechen des Herstel-
lers: In jedem siebten Ei steckt
eine der begehrten Figuren
drin. Auf der Jagd nach dem
richtigen Inhalt verbrachten
wir gefühlt Stunden vor den
gestapelten Schoko-Eiern und
haben vor allem eines ge-
macht: geschüttelt. Mal sanf-
ter, mal etwas fester. Im klei-
nen Supermarkt im Heimatort
durften wir sogar eine Zeit
lang die Waage nutzen, um
das für uns perfekte Ei ausfin-
dig zu machen. Es war ein
Spaß, der im Laufe der Zeit
seinen Zauber verlor. Der
Sammler-Trend scheint zwar
allerorts abgeflacht, doch
ganz vorbei ist er gesellschaft-
lich offensichtlich nicht. Kürz-
lich traute ich meinen Augen
nicht. Da stand ein Herr mitt-
leren Alters minutenlang vor
dem Süßigkeitenregal und
schüttelte ein Ü-Ei nach dem
anderen. Wie ich früher. Ich
beobachtete den Mann eine
ganze Weile, schwelgte sofort
in Erinnerungen. Wenig spä-
ter war er verschwunden. Ob
er das richtige Ei erwischt hat,
weiß ich nicht. Ich weiß nicht
einmal, welche Figur oder
welches Spielzeug er gesucht
hat. Der Nachtwächter-
schlumpf kann es nicht gewe-
sen sein. Die Zeit der
Schlümpfe in den Überra-
schungseiern ist vorbei. Aktu-
ell sind Figuren der Reihe
„Easter Games“ zu erhaschen.
Keine Ahnung, was das genau
sein soll. Aber wer weiß, viel-
leicht löst eine dieser neuarti-
gen Figuren schon bald den
Nachtwächterschlumpf ab.
Ich werde es beobachten.

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 01:33 / 14:01
Niedrigwasser: 08:28 / 20:48
Wassertemperatur: 10° / Wind: O 6
Wattwanderung: nicht möglich
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Ein Gigant schiebt sich am Elbdeich vorbei
Kein Schiff schafft mehr TEU: Einer der weltgrößten Frachter passiert Cuxhaven und Otterndorf

Cuxhaven/Otterndorf. Die „OOCL
Spain“ gehört zu den größten
Containerschiffen der Welt. Jetzt
kam der Mega-Frachter an Cux-
haven und Otterndorf vorbei -
auf einer der ersten Fahrten
überhaupt.

Es ist ein Container-Riese aus
der Megamax-Klasse. Das heißt
im Klartext: Der XXL-Frachter ist
eines der Schiffe, die etwa 400

Meter lang und rund 61 Meter
breit sind. Die „OOCL Spain“ hat
Platz für 24.188 TEU (Standard-
Container). Kein Frachter der
Welt hat eine größere Ladekapa-
zität.

Am Donnerstag machte sich
der Container-Gigant von Ham-
burg aus auf den Weg nach Rot-
terdam,bevor esweiternachOst-
asien geht. Am Vormittag gegen

11 Uhr schob sich das Schiff an
Otterndorf vorbei, eine Viertel-
stunde später an Cuxhaven.

Hamburg als Endstation
der Jungfernfahrt
Am Montag war Hamburg der
Zielort der Jungfernfahrt gewe-
sen, nachdem das Schiff im Fe-
bruar getauft worden und am 1.
April in Singapur gestartet war.

In Nordeuropa machte „OOCL
Spain“ zuvor nur im Hafen Zee-
brügge (Belgien) fest, bevor der
größte Hamburger Umschlagbe-
trieb HHLA Endstation der Jung-
fernfahrt war.

Die „OOCL Spain“ gehört zur
Reederei Orient Overseas Contai-
ner Line (OOCL) und fährt unter
der Flagge von Hongkong. Der
graueXXL-Frachter istmit 88.000
PSunterwegsundwurdeerst die-
ses Jahr von der Werft als erstes
von zwölf bestellten Mega-Schif-
fen abgeliefert. Der Stückpreis
soll bei knapp220MillionenEuro
liegen.

Im Asien-Europa-Dienst
LL3 unterwegs
Die „OOCL Spain“ verkehrt seit
März im Asien-Europa-Dienst
LL3. In der Rotation bedient das
Schiff innerhalbvon84Tagendie
Häfen von Shanghai, Xiamen,
Nansha, Hongkong, Yantian, Cai

Mep, Singapur, Piräus, Ham-
burg, Rotterdam, Zeebrügge, Va-
lencia, Piräus, Abu Dhabi, Singa-
pur und Shanghai.

„Mit dem Anlauf der 'OOCL
Spain' verfestigt sich der Trend
zu immer mehr Megamax-Schif-
fen, die den Hamburger Hafen
anlaufen. Es zeigt sich, dass wir
unbedingt unsere Wasserstraße
in Stand halten müssen, um wei-
ter wettbewerbsfähig bleiben zu
können“, meint Axel Mattern,
Vorstand bei Hafen Hamburg
Marketing.

Nach Angaben des Hambur-
ger Hafens stieg bereits im ver-
gangenen Jahr die Zahl der Me-
gamax-Containerschiffe mit
über 18.000 TEU, die den Ham-
burger Hafen anliefen, um sechs
Prozent. Insgesamt waren es 234
Anläufe. „Erste Tendenzen zei-
gen, dass sich der Trend auch im
ersten Quartal 2023 bestätigt“,
heißt es. (jok)Das Containerschiff „OOCL Spain“ vor Otterndorf. Foto: Fischer

Kneipp-Verein
Yoga-Kurse für
Berufstätige
Cuxhaven. Der Kneipp-Verein
Cuxhavenhat indenYoga-Kur-
sen für Berufstätige noch freie
Plätze: dienstags von 17.15 bis
18.45 Uhr und von 19 bis 20.30
Uhr finden die Kurse unter der
Leitung von Anne Rennebeck
im Übungsraum des Kneipp-
Vereins in der Abendrothstra-
ße 43 statt.

Weitere Informationen und
Anmeldungen unter der Tele-
fonnummer (0170) 34 58 4 27.
Ein Einstieg ist jederzeit mög-
lich. (cv)

Umzug: Eine Kita geht auf Reisen
Die 2019 in Altenwalde errichtete Modulkita wurde am Mittwoch nach Groden versetzt / Großes Schauspiel für Kinder

VON MAREN REESE-WINNE

Altenwalde/Groden. Irgend-
wann fährt ein Lkw vor, nimmt
die Kita huckepack und stellt
sie anderswo wieder auf: Das
war der Gedanke, als die Con-
tainer für Altenwalde ange-
schafft wurden, und ziemlich
genau so hat es am Mittwoch
bei dem großen Umzug auch
funktioniert.

Von einem Tag auf den anderen
ist Groden so zu einer neuen Kin-
dertagesstätte gekommen - ge-
nau gesagt zu einem Erweite-
rungsbau für die evangelisch-lu-
therische Kindertagesstätte St.
Abundus. Deren Kinder hatten
am frühen Mittwochmorgen
schon ihren großen Moment, als
sich zwischen der Fensterfront
der Kita und der Schule ein rie-
siger Kran positionierte. Glei-
ches geschah neun Kilometer
weiter in der Hinrich-Wilhelm-
Kopf-Straße in Altenwalde, wo in
den Tagen zuvor einiges demon-
tiert worden war, damit am Um-
zugstag die Arbeiten in einem
Rutsch laufen konnten.

Seit April 2019 (wo bei der
ErstmontagedieBauelemente in-
nerhalb weniger Stunden begeh-
bar waren) hatten sich die Alten-
walder an den Anblick des roten
Gebäudes auf dem Grundstück
des einstigen Soldatenheims ge-
wöhnt. Es hatte die Kindergar-
ten- und Krippenkinder aufge-
nommen, bis die neue DRK-Kita
Altenwalde am Kornblumenweg
fertig war; danach hatte es noch
mehrfach als Ausweichquartier
gedient. Wer am Mittwochmor-
gen zur Arbeit gefahren war,
fand nun am Abend das Grund-
stück fast verwaist vor.

Quietschrosa Fläche
wartete auf die Ankunft
In Groden stand dafür bereits ein
fast fertig montiertes Gebäude.
Zwei Lkw waren im Einsatz, um
die Elemente zu transportieren.
Vom Schulhof aus konnte die
Montage auf der anfangs noch
leeren quietschrosa Fläche ge-
naubeobachtetwerden.DasFun-
dament aus Styrodur-Dämmplat-
ten und Beton-Terrassenplatten

reicht aus, damit ein solches Bau-
werk dort problemlos für min-
destens 20 Jahre dort stehen
kann. Drei Bauarbeiter standen
bereit, um die vom Lkw gehiev-
ten Container einen nach dem
anderen anzunehmen, genau
auszurichten und miteinander
zu verbinden.

Mittels einer Kette und einer
Ratsche stellten sie sicher, dass
wirklich kein Spielraum mehr
übrig blieb. Das schaute sich
auchKatrin Scherr, neue Sachbe-
arbeiterin Bau beim evange-
lisch-lutherischen Kindertages-
stättenverband Cuxhaven, ge-
nau an. Auch das Leitungsduo Li-
sa Kowalski und Marc Weidner
ließen sich einen Blick aus der
Nähenicht entgehen. Dasgesam-
te Team und die Kinder freuten
sich gewaltig, dass jetzt ein wei-
terer Schritt gegangen worden
sei, erzählten sie.

Besonders interessant war an-
zusehen, wie komplett dieModu-
le bei dem Umzug noch waren.
Bodentiefe Fenster und Türen

konnten eingebaut bleiben,
selbst der Desinfektionsmittel-
spender im Sanitär-Trakt durfte
mit. Nachdem zuvor schon mal

gewarnt worden war, dass die
Module fast bis zur Unkenntlich-
keit auseinandergenommen
werden müssten, sah das in der
Praxis doch ganz anders aus.
Stück für Stück fanden die Räu-
me wieder zusammen. Auch
wenn die Kita in einer etwas an-
derenFormationaufgestelltwur-
de, war das Ergebnis, das inner-
halb eines Tages inGroden zu be-
trachten war, durchaus beein-
druckend. In den nächsten Mo-
naten folgt der Innenausbau.

Die Altenwalder Kindergar-
tenkinder hatten zuvor am Mor-
gen noch bei einem kleinen Aus-
flug ihrer alten Einrichtung
„tschüss“ gesagt. Vereinsamt
blieben zuletzt die Spielgeräte
auf dem Grundstück. Die seien
aber kein Fall für den Müll, ver-
riet Katrin Scherr, sondern wür-
den gesichert und in anderen
Kitas wieder eingesetzt.

Die erste Reihe ist montiert - nun wartet das Fundament aus Styropor und Terrassenplatten auf die zweite Hälfte des Gebäudes. Fotos: Reese-Winne

Mit Hilfe zweier Kuhfüße richten die Baufachleute jeden Container ge-
nau aus. Im Hintergrund: die Verbindung zur Bestandskita.
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